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Leseempfehlungen 

 

Über das außergewöhnliche Leben Nelson Mandelas gibt es zahlreiche Bücher  

 von ihm selbst die Autobiographie Der lange Weg zur Freiheit (Frankfurt 1994) 
 von Journalisten verfasste Biographien, u.a. Anthony Sampsons Nelson Mandela. 

Die Biographie (Stuttgart 1999) und Richard Stengels Mandelas Weg. Liebe, Mut, 
Verantwortung. Die Weisheit eines Lebens (München 2010) 

 und von Mitarbeitern ausgewählte Dokumente: Nelson Mandela: Bekenntnisse 
(München 2010). Der Band Mandela. Das autorisierte Portrait (München 2008) ist 
reich bebildert  

… und inzwischen auch Spielfilme 

 Der Film  Invictus (134 Minuten, 2009) beruht auf dem Buch des britischen 
Journalisten John Carlin Der Sieg des Nelson Mandela. Wie aus Feinden 
Freunde wurden (Freiburg 2008) und erzählt, wie Mandela die 
Rugbyweltmeisterschaft nutzte, um weiße und schwarze Sportsfreunde und die 
Nation zusammenfinden zu lassen. 

 Die Verhandlungen zum Ende der Apartheid sind Thema des Spielfilms Endgame 
(101 Minuten, 2009) 

 Die Memoiren eines der Gefängniswärter bilden die Grundlage für Goodbye 
Bafana (140 Minuten, 2007)  

 
In Südafrika sind bereits Biographien über viele Mitstreiter Nelson Mandelas 
erschienen 
 
 Oliver Tambo wurde von zwei ANC-Veteranen geehrt (Oliver Tambo 

remembered: His Life in Exile, edited by Lindiwe Mabuza and Z. Pallo Jordan, 
Johannesburg 2007)  

 
 Albertina & Walter Sisulu wurden von ihrer Schwiegertochter gewürdigt (Elinor 

Sisulu: Albertina und Walter Sisulu: In Our Life Time, Claremont 2002) 
 
 Thabo Mbeki: zwei Journalisten haben versucht, ihn zu verstehen: William 

Gumede (Thabo Mbeki and the Battle for the Soul of the ANC, Cape Town 2005) 
und Mark Gevisser (Thabo Mbeki: The Dream Deferred, Johannesburg/Cape 
Town 2007)   

 
 Jacob Zuma hat in Jeremy Gordon einen ersten Biographen gefunden (Zuma. A 

Biography, Johannesburg 2008) Mit Zuma Exposed (Jeppestown 2012) hat der 
Journalist Adriaan Basson einen Versuch unternommen zu zeigen, wie aus einer 
Befreiungsbewegung eine Geschäftsidee wurde.    
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 Chris Hani: Janet Smith/Beauregard Tromp erinnern an den 1993 ermordeten 
Hoffnungsträger (Chris Hani: A Life Too Short, Johannesburg/Cape Town  2009) 

 
 Cyril Ramaphosa, als Gewerkschafter einer der führenden Köpfe der internen 

Opposition und heute erfolgreicher  Geschäftsmann, wurde von Anthony Butler 
portraitiert (Cyril Ramaphosa: A Biography, Johannesburg 2008) 

 
 Trevor Manuel, Mitbegründer der United Democratic Front und am längsten 

dienender Minister der ANC-Regierungen, wurde von Pippa Green befragt und 
beschrieben (Choice, not Fate: The Life and Times of Trevor Manuel, Rosebank 
2008)  

 
 Julius Malema: Mit An Inconvenient Youth. Julius Malema and the ‚New’ ANC  

von Fiona Forde gibt es auch bereits ein Buch über den kontroversen 
Vorsitzenden der Jugendliga des ANC  (Johannesburg 2011)  

 
 
Bücher über den ANC 
 
 Heidi Holland’s 100 Years of Struggle. Mandela’s ANC bietet eine gut lesbare 

Übersicht auf der Basis vieler Interviews mit ANC-Aktivisten. (Johannesburg, 
2012) 

 
 André Odendaal hat für sein sehr lesenswertes Buch The Founders, The Origins 

of the ANC  and the  Struggle for Democracy in South Africa (Auckand Park 2012) 
viele zeitgenössische Dokumente ausgewertet 

 
 Peter Limb zeigt in The ANC’s Early Years, Nation, Class and Place in South 

Africa before 1940 (Pretoria, 2010), dass der ANC in den ersten Jahrzehnten 
keineswegs nur Mittelschichtanliegen vertrat, sondern auf regionaler und lokaler 
Ebene auch die Belange der Arbeiter im Blick hatte und aufnahm.      

 
 Dokumente der südafrikanischen Befreiungsbewegung - von 1943 bis 1976 – ist 

der Titel einer Zusammenstellung der informationsstelle südliches afrika  
(Bonn 1977)  

 
 Sheridan Johns und R. Hunt Davis haben Dokumente des ANC, aber auch eine 

Fülle von Stellungnahmen, Zeugnissen und Berichten zusammengetragen 
(Mandela, Tambo and the African National Congress. The Struggle Against 
Apartheid, 1948 – 1990, New York, Oxford 1991) 

 
 
Bücher über den  ANC auf dem Weg zur Macht   
 
 In Südafrika ist eine von Hermann Giliomee und Bernard Mbenga verantwortete 

New History of South Africa (Cape Town 2007) herausgekommen, an der viele 
renommierte Autoren mitgearbeitet haben. Ein schwergewichtiges Buch, mit viel 
Sorgfalt illustriert       
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 Die Verhandlungen im Übergang von der Apartheid zum demokratischen 
Südafrika beschreibt der südafrikanische Journalist Allister Sparks in Morgen ist 
ein anderes Land. Südafrikas geheime Revolution (Berlin 1999) 

 
 Ein gutes Buch über die Verhandlungsphase (1990 bis 1994) hat die Journalistin 

Patti Waldmeir geschrieben (Anatomy of a Miracle: The End of Apartheid and the 
Birth of the New South Africa, London 1997)  

 
 
Dokumentarfilm über den internationalen Kampf gegen Apartheid 
 
Connie Field hat unter dem Titel Have you heard from Johannesburg sieben 
Dokumentarfilme produziert (Laufzeit insgesamt: achteinhalb Stunden), die die 
Geschichte des Kampfes gegen Apartheid erzählen. Besonders eindrucksvoll ist Fair 
Play über den Sportboykott (www.clarityfilms.org) 
    
 
Aktuelle Reportagen und Analysen 
 
 Susan Booysen analysiert die Widersprüche der zur Partei gewordenen 

Bewegung, die viel Kritik erfährt und dennoch weiter über große Loyalität verfügt 
(The African National Congress and the Regeneration of Political Power, 
Johannesburg 2011)  

 
 Anton Harber zeigt in seinem Portrait von Diepsloot (Jeppestown 2011), welche 

Funktion der ANC und die mit ihm verbündete Kommunistische  Partei in einer 
solchen Agglomeration haben  

 
 Hans-Joachim Löwer ist für Mandelas schweres Erbe: Südafrika am 

Scheideweg (München 2010) als Reporter durchs Land gereist 
 
 Martin Plaut und Paul Holden analysieren in dem faktenreichen Who Rules 

South Africa? (London 2012) wie der ANC als Regierungspartei funktioniert und 
welche Probleme sich daraus ergeben haben     

 
 Alec Russel zieht in einem schön geschriebenen und differenziert urteilenden 

Buch Bilanz über die ersten 15 Jahre nach der Apartheid (After Mandela: The 
Battle for the Soul of South Africa, London 2009)  

 
 Jens Erik Ambacher und Romin Khan lassen als Herausgeber Akademiker und 

Aktivisten zu Wort kommen, die in der „neoliberalen“ Ausrichtung der ANC-Politik 
die Hauptursache für die enttäuschende Entwicklung sehen (Südafrika: Die 
Grenzen der Befreiung, Berlin/Hamburg 2010) 

 
 Kritik üben eine Reihe renommierter südafrikanischer Autoren auch in dem von 

Renate Wilke-Launer herausgegebenen Buch  Südafrika: Katerstimmung am 
Kap (Frankfurt 2010)     
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 Jedes Jahr erscheint eine Auswahl der Karikaturen von Jonathan Shapiro (alias: 
Zapiro) in Buchform (www.zapiro.com) 

 
 


